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Amtliche Aekarmtmachrmge«.
Calw.

Marktverbot.
Wegen der im Bezirk und den angrenzenden

"Bezirken herrschenden Maul - und Klauenseuche
ist die Abhaltung des auf Mittwoch , den 8 . d . M .,
fallenden Viehmarktes in Calw verboten worden.

Die Ortsvorsteher haben dies in ihren Ge»
rneinden in ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

Den 3 . August 1894.
K. Oberamt.

Susset , A .-V.

Calw.

Wegen der im hiesigen Bezirk herrschenden
Maul - und Klauenseuche werden die hier jeden Sams¬
tag stattfindenden Schweinemärkte , sowie überhaupt
der Auftrieb von Vieh auf die hiesigen Wochenmärkte,
bis auf Weiteres untersagt.

Dieses Verbot ist von den Ortsvorstehern in
ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt machen
zu lassen.

Den 3 . August 1894.
K. Oberamt.

Susset , A .-V.

Tagesneuigkeitcn.
fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Die Königliche Regierung des Schwarzwaldkreises
hat am 31 . Juli 1894 die Wahl des Gemeinderats
Karl Friedrich Fischer,  Kaufmanns in Ostels¬
heim,  OA . Calw , zum Schultheißen dieser Gemeinde
bestätigt.

— Infolge der am 26 . Juli l. I . und den
folgenden Tagen abgehaltenen Konkursprüfung sind
in das evang . Seminar in Tübingen  aus¬
genommen worden : Gundert,  Hermann , S . d.
-j- Missionars in Calw , Hornberger,  Nathanael,
S . d. Pfarres in Teinach.

— In Gültstein,  OA . Herrenberg , fuhr am
16 . v. M . der Unterhändler Georg Widmayer mit
einem von zwei Kühen gezogenen beladenen Kleewagen
durch den Ort . In der Nähe der Bäcker Binder-
'schen Wirtschaft scheuten die Kühe und überfuhren
die mit einem Schiebkarren entgegenkommende Ehe¬
frau des Bauern Georg Schanz . Dieselbe erlitt hie¬
durch so schwere innere Verletzungen , daß sie am
26 . v. M . denselben erlag . Ob dem Fuhrmann eine
Fahrlässigkeit zur Last fällt , ist noch nicht erhoben.

— Ein junger Stuttgarter , Eugen Nuffer,
der in einer Pension in Lausanne  weilte , ist, wie
die Frkf . Z . mitteilt , von einem Ausfluge auf die
Rochers de Naye , den er am Sonntag den 22 . Juli
unternahm , nicht mehr zurückgekehrt . Er stieg in
Gesellschaft dreier Freunde auf , trennte sich von ihnen
und ging allein in der Richtung gegen den Corjon
und Hongrin zu. Alle Nachforschungen nach seinem
Verbleib waren bis jetzt fruchtlos . Nuffer war erst
19 Jahre alt.

Untertürkheim,  2 . Aug . Die dermalige
-Witterung ist für das Wachstum der Gewächse in

Gärten und Feldern , für Obst und Reben sehr günstig.
Bei dieser trotz der zahlreichen Gewitter gleichmäßig
warmen Temperatur gedeihen namentlich Bohnen und
Gurken vortrefflich . Leider wird das Erntegeschäft
etwas verzögert , und es wäre für das Einbringen
des Getreides beständigeres Wetter dringend zu
wünschen . — Bei einem hieß Bäckermeister wurde
ein Diebstahl ausgeführt und ein Geldbetrag von
etwa 150 entwendet.

Kirchheim  u . T . , 31 . Juli . Der Kauf¬
mannslehrling , der vor 8 Tagen der Riethmüller-
'schen Papierwarenfabrik 1200 unterschlagen hat,
ist in Wien angehalten worden . Es fanden sich noch
etwas über 500 bei ihm vor . Der junge Mensch
hat somit jeden Tag seiner Abwesenheit ca. 100 ^
durchgebracht.

Blaubeuren,  30 . Juli . Ein großer Teil
des Geflügels wurde in den letzten Tagen von einer
Krankheit befallen , an welcher dasselbe rasch verendete.
Hauptsächlich Enten gingen zu Grunde . Die Seuche
ist sehr ansteckend und tritt meistens in Ställen mit
schlechter Luftventilation auf . Ist ein Tier von der
Seuche ergriffen , so findet man in wenigen Stunden
die ganze Herde verendet im Stalle liegen.

München,  1 . Aug . Der Prinzregent hat
dem Finanzminister v. Riedel  als Anerkennung
seiner erfolgreichen Regelung der Finanzen des Königs
Ludwig eine silberne Nachbildung des Latonabrunnens
von Herrenchimsee geschenkt. — Der deutsche See¬
offizier Leybold,  ältester Sohn des Oberingenieurs
Leybold beim hiesigen Oberbahnamt , welcher vor etwa
2 Jahren einen Franzosen vom Ertrinken rettete,
erhielt dieser Tage seitens der französ . Republik die
goldene Rettungsmedaille . Die Unterzeichnung des
Dekrets war eine der letzten Amtshandlungen des
ermordeten Präsidenten Carnot.

München,  1 . Aug . Gestern fuhren zwei
Knechte mit ihren Fuhrwerken unter der Ludwigs¬
brücke in die Isar , um die Pferde zu schwemmen.
Sie wurden durch das hochgehende Wasser fort¬
gerissen ; einer der Knechte und vier Pferde er¬
tranken,  der andere wurde gerettet.

Wilhelmshafen,  1 . Aug . Bei der Mit¬
tags erfolgten Ankunft wurde der Kaiser , welcher
mit dem Prinzen Heinrich auf dem Vordeck des
„Hohenzollern " stand , von dem zahlreichen Publikum
sehr herzlich begrüßt . Der Kaiser sah sehr wohl aus.
Nachmittags fand Festessen statt.

Hamburg,  1 . Aug . In der großen Reichen¬
straße ist ein Speicherbrand  ausgebrochen . Es
gelang , das Feuer auf Einen großen Speicher zu
beschränken , worin Baumwolle , Wein , Stückgüter,
Pelze und Federn lagen . Der Schaden beträgt weit
über eine Million . In einem Nebenspeicher haben
große Mengen Thee durch den Rauch gelitten.

Berlin,  1 . Aug . Die Cholerakommission
hat heute ihre Thätigkeit wieder ausgenommen . Den
Vorsitz führt der Direktor des Reichsgesundhsitsamts
Köhler.

Berlin , 2 . August . Der Reichsanzeiger teilt
mit : Nach amtlicher Meldung hat die japanische Re¬

gierung die Vertreter der Mächte in Tokio in Kennt»
nis gesetzt , daß sie sich als mit China im Kriegs»
zustande befindlich betrachte . Die chinesische Regie¬
rung hat die auswärtigen Vertreter informiert , daß,
nachdem Japan die Feindseligkeiten eröffnet habe,
China sich zur Verteidigung gezwungen sehe.

Berlin,  2 . Aug . Ein Londoner Telegramm
des „Tagebl ." meldet , Japan habe an China den
Krieg erklärt , nachdem Lori Kunberley  die bezüg»
liche Notifikation erhalten habe . Er benachrichtigte
sofort die auswärtigen Agenten und das diplomatische
Korps . Auf der chinesischen Botschaft herrscht fieber¬
hafte Thätigkeit . Viele englische Offiziere bieten
China ihre Dienste an.

— Zur Dowe ' schen Panzer -Angelegenheit kann
der „Hannov . Cour ." mitteilen , daß seitens der an
der Prüfung beteiligten Offiziere über die Sache
öffentlich nicht geredet worden ist, weil Dowe darum
gebeten hatte , man möchte ihm doch durch Mitteilung
des ungünstigen Ergebnisses der von militärischer
Seite mit seinem Panzer angestellten Prüfung nicht
den Erfolg seiner Schießvorstellungen im Auslande
beeinträchtigen . Erledigt sei die Sache schon seit dem
Monat Mai.

Varzin,  1 . Aug . Fürst Bismarck  hat
am Montag Nachmittag auf einer Spazierfahrt in
Lebensgefahr geschwebt. Das rechte Wagenpferd fiel
in einen Sumpf und wurde nur mit Mühe wieder
herausgeschafft . Der Fürst blieb unverletzt.

Wien,  1 . Aug . Wie verlautet , verständigte
China  sowohl die russische wie englische Regierung
davon , daß es ihm an Geld für die Kriegführung
fehle und daher in Europa oder Amerika eine An¬
leihe  aufzunehmen wahrscheinlich genötigt sei. In
japanischen Kreisen verlautet ferner , Japan wolle , be¬
vor es China formell den Krieg erkläre , noch ein
Ultimatum nach Peking richten.

Brüssel,  1 . Aug . Jean Volders,  einer
der hervorragendsten belgischen Sozialistenführer , über
dessen Krankheit vor einiger Zeit berichtet wurde , ist
als unheilbar in ein Irrenhaus übergeführt worden.
Er leidet an Größenwahn und versuchte mehrmals
seine Wohnung anzuzünden.

Paris,  1 . August . Aus Anlaß des morgen
beginnenden Prozesses gegen Caserio , der bis Freitag
dauert , haben die Lyoner Behörden große Vorsichts¬
maßregeln getroffen ; besonders werden die Bahnhöfe
überwacht , da aus Lugano und Mailand die Abreise
vieler Anarchisten nach Lyon gemeldet wurde . Caserio
erhält einen Dolmetscher . Da Caserio bis jetzt nicht
eingewilligt hat , wird sein Verteidiger nicht für Wahn¬
sinn eintreten . Caserio ist in seiner Gleichgiltigkeit
verblieben.

Lyon,  2 . Aug . Der Mörder Carnots,
Caserio,  wurde heute früh um 11 ' / - Uhr aus dem
Gefängnis in den Justizpalast übergeführt ; es ereignet«
sich kein Zwischenfall.

Lyon,  2 . August . Eine große Menge Volk
und eine doppelte Postenkette umgeben den Justiz¬
palast . Im Verhör hält Caserio seine trotzige Hal¬
tung bei und gesteht alles unumwunden ein . Auf
die Frage des Präsidenten , aus welchen Gründen

ß-
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«r den Präsidenten Carnot ermordet habe , antwortet«
Caserio , er werde darüber Einzelheiten in der Er¬
klärung abgeben , die er vor den Geschworenen verlese.
Ueber seine Beziehungen zu den Anarchisten ver¬
weigerte Caserio jede Antwort . Bezüglich der Rat¬
schläge seiner Mutter die er nicht befolgte , sagte er
begeistert , es gibt eine größere Familie als Vater
und Mutter , nämlich die Familie der Menschheit.
Auf die Frage des Präsidenten , warum er nichts über
die Mitschuldige mitteilen wollte , sagte er : „Die
Polizei erfüllt dieses Handwerk , sodann gibt Caserio
eine eingehende Beschreibung des Wagens Carnots,
dessen Insassen und die Ausführung des Verbrechens.
Auf die weitere Frage des Präsidenten , ob er nicht
den Urheber einer Korrespondenz kenne , die Frau
Carnot zwei Tage nach der Ermordung ihres Ge¬
mahls zugegangen und aus einer Photographie Emil
Henrys bestand , worauf die Worte standen : „Habe
ich ihn nicht gut gerächt ?" Caserio ^ antwortete : ich
kenne ihn nicht, aber er hat gut gethan . Caserio be¬
stritt energisch dis Annahme , er sei irrsinnig und be¬
hauptete er habe nicht wie ein Narr , sondern allein
für sein anarchistisches Ideal gehandelt.

London,  2 . Aug . Der ehemalige Unter¬
staatssekretär für Indien , Curzon,  erklärte , nach
seiner Kenntnis der Verhältnisse könne China im
Kriege mit Japan nicht gewinnen,
sondern werde unausbleiblich eine Niederlage erleiden.
Curzon ist der Ansicht , der Krieg werde nicht von
langer Dauer sein.

London,  2 . Aug . Admiral Freemantle
ist beauftragt worden , sich sofort mit der englischen
Flotte zum Schutze der britischen Interessen in die
koreanischen Häfen zu begeben . ' Die britische Flotte
wird in den chinesischen Gewässern auf alle gefährdeten
Punkte verteilt , um sofort in Aktion treten zu können.

Washington,  1 . August . Meldungen aus
China besagen , daß in den südlichen Provinzen
Chinas  eine gefährliche Agitation gegen die
Fremden  ausgebrochen ist. Die europäischen Mis¬
sionen sind besonders bedroht . Mehrere katholische
Kirchen wurden zerstört . Es ist noch unbekannt , ob
sich unter den Ermordeten europäische Missionare be¬
finden . Die Missionen konnten nur durch das Ein¬
greifen chinesischer Truppen vor Ueberfällen geschützt
werden.

Bermischtes.
— Fahrpreis - Ermäßigung für die

Teilnehmer am 32 . Schwäb . Kreisturn¬
fest in Tübingen.  Dem Festausschuß geht vom
Ministerium des Auswärtigen folgendes Telegramm
zu : „Der Herr Staatsminister hat die erbetene Fahr¬
preisermäßigung für das Tübinger Turnfest ge¬
nehmigt ." Somit ist den Teilnehmern am Turnfest
vom 4 .- 7. August auf einfache Fahrkarte nach Tübingen
freie Rückfahrt gewährt , eine dankenswerte Ver¬
günstigung , die noch eben recht kommt , um eine er¬
hebliche Steigerung des Festbesuches herbeizuführen.
Bekanntlich können Nichtangemeldete ihre Festkarte
noch auf dem Festplatze selbst erwerben ; diese oder
das Festband ermächtigt zu der Rückfahrt mit ein¬
facher Karte , welche somit auf der Reise nach Tübingen
nicht abgegeben werden darf . Bekanntgabe von
Sonderzügen steht noch zu erwarten.

Abschiedsgruß.  Unter stürmischem Jubel
wurde beim deutschen Turnfest in Breslau  nach
der Melodie : „Deutschland , Deutschland über Alles !"
nachstehendes von Fedor v. Koppen gedichtete Lied
gesungen:

„Deutsche Turner , wollt Ihr scheiden ? Ist das
Wettkampfspiel am Schluß?

Nehmt aus Wratislawia 's Mauern ein ,Gut
Heil ' zum Abschiedsgruß:

Kehrt , gestärkt an Leib und Seele , in die Gau 'n,
die Euch gesandt.

Sagt , Ihr fandet deutsche Herzen auch bei uns
im Schlesierland ! —

Grüßt die deutschen Brüder alle , jeder Stamm
sei hochgeehrt ! —

Grüßt den Kaiser auf dem Throne , grüßt den
Bürger an dem Herd,

Grüßt im Nord ' die freien Städte , grüßt im
Süd ' den blauen Strom,

Grüßt das Wasgau , Deutschlands Westmark , und
die Stadt mit hohem Dom ! —

Friese von den Nordlandsgauen , edler , freier,
bring ' den Gruß,

Deiner meerumschlung 'nen Heimat von dem Nix
im Oderfluß , —

Bied 'rer Sachse , grüß ' Dein Leipzig und die
Städt ' im Elbethal,

Von den hohen Riesenbrrgen und dem Berggeist
Rübezahl!

Franke von dem Rheingestade mit den Burgen,
groß und klein.

Grüß ' mir Deine Rebenhügel . — .grüß ' mein
Lieb ' am grünen Rhein ', —

Du vom Neckar , Du vom Maine und Du von
der Donau Strand,

Grüß ' Dein Schwaben , grüß ' Dein Bayern:
Hand und Herz dem Vaterland!

Bleibet deutsch , wo Ihr auch weilet , wo Euch
Gottes Sonne scheint.

Bleibt in deutscher Lieb ' und Treue immerdar
und fest vereint.

Hier die Rechte, treu und bieder , legt noch ein¬
mal Hand in Hand,

Gott befohlen , Turnerbrüder , Gott mit unserm
Vaterland !" —

— Die nächste Nummer des Pariser Revue
wird einen Artikel des französ . Schriftstellers Jules
Simon  über dessen Aufenthalt in Berlin  und
seine verschiedenen Zwiegespräche mit Kaiser Wilhelm
II . enthalten . Das Journ . d. Deb . bringt einige
Auszüge aus demselben , wovon wir folgende Proben
geben:

Bevor ich Ihnen von seiner Unterhaltung
spreche, erzählt Jules Simon , muß ich Ihnen ein
Wort über seine Sprache sagen : Er sprach fran¬
zösisch. Leicht?  Sehr leicyt. Korrekt . Sehr
korrekt . Hatte er einen Akzent ? Nicht den ge¬
ringsten . Derjenige , der von uns Beiden am
reinsten sprach , war er ; denn ich habe ein wenig
den Akzent der Bretagne und der Kaiser spricht
wie ein Pariser . Er frug mich lächelnd , wie ich
seine Aussprache fände ? Sie sprechen , sagte ich,
wie ein Pariser . — Das ist nicht weiter wunderbar,
ich habe einen Freund , der seit 10 Jahren mein
Lehrmeister ist . Derselbe ist Pariser und Sprach-
reiniger . Haben Sie mich schon einen nicht ganz
richtigen Ausdruck gebrauchen hören ? — Ein einziges
Mal . — Wie so ? — Eben jetzt , als E . Maj.
sagten : Wir kommen hier zusammen , xour Aoäailler.
— Ooäaillsr ist französisch und steht im Wörter¬
buch der Akademie . — Ganz richtig , aber man
braucht es weder an der Akademie noch in den
Salons derselben . — Ich werde mich dessen erinnern.
Das war also das einzige Mal? — Ich schwöre
es Ihnen . Majestät sind , wie deren Lehrer,
Sprachreiniger.

Ueber die politische Lage äußerte der Kaiser
Jules Simon gegenüber : „Ihre Armee hat große
Fortschritte gemacht und ist bereit . Wenn sie sich je
der deutschen auf dem Schlachtfelds gegenüber finden
sollte , so könnte man den Ausgang des Kampfes nicht
absehen . Deshalb halte ich jeden für verrückt oder
für einen Verbrecher , der die beiden Völker zum
Kriege treibt ."

Ein enthülltesHotelgeheimnis.  Von
einer Dame aus Norddeutschland haben die „Dresd.
Nachr ." folgende lehrreiche Zuschrift erhalten : „Zu
Nuz und Frommen aller der unerfahrenen erwartungs¬
vollen Reisenden , die das erste Mal nach Italien
gehen , möchte ich ein nicht gerade sehr amüsantes,
aber lehrreiches Erlebnis erzählen . Wir befanden
uns , mehrere Damen und meine Wenigkeit , mehrere
Male in Italien und logierten stets in den besten
Hotels . Bei unserer Ankunft fiel eS mir stets auf,
daß die Hotelangestellten , sowie sie unser Gepäck ge¬
wahrten , sich flau und übel gelaunt zeigten , das¬
selbe auf das Zimmer zu expedieren , trotz meines
Bittens blieb dasselbe einfach bis zuletzt liegen unter
mir unverständlichen Bemerkungen . Befremdlich war
außerdem , daß unsere Koffer  außer den bekannten
Hoteladrefsen noch mit so und so vielen „Kreide-
Kreuzen"  versehen waren . Wir ärgerten uns , wie
häßlich beschmiert Alles aussah — ahnten aber nicht,
welch schlechtes Signalement wir vor Aller Augen
mit diesen Kreide -Kreuzen mit uns führten . Ein
aeschwäziges Zimmermädchen auf Capri löste mir end¬
lich mit Hohnlächeln das geheime Rätsel . „Sie
brauchen sich doch nicht zu wundern, " meinte sie,
„wenn sie nirgends gut und schnell bedient werden;
wenn Jemand mit so viel Kreuzen ins Haus kommt,
da weiß Jeder von uns Bescheid , was er zu thun
und — zu lassen hat . Ein solches Kreuz ist die
stumme Empfehlung des letzten Haus¬
dieners  für den nächsten , wenn auch unbekannten
Kollegen , dem das Gepäck wieder in die Hände kommt.
Die Zahl und Größe der Kreuze bedeutet die Un¬
zufriedenheit mit dem Trinkgelde und die geheime
Aufforderung für die, denen das Gepäck gehört , „be¬
mühe Dich nicht sehr rc., sie zahlen schlecht." Später
hörte ich noch öfter von diesem Hotelgeheimnis . Wer
nicht ein Gleiches erleben will , dem ist zu raten , nicht

mit Trinkgeldern zu kargen — überhaupt ein Er --,
fordernis ersten Ranges für eine italienische Reise —
und andererseits wenigsten - die jeweiligen Kreuze,
die sich mitunter sogar auf dem Kofferboden befinden »,
schleunigst wieder zu entfernen . — Noch besser scheint
es , bei der Abreise auf sein Gepäck zu achten und
bei der Wahrnehmung solcher Schmierereien sich so¬
fort an die Hotelverwaltung zu wenden , die in jedem
anständigen Hause Remedur schaffen wird . Freilich
darf man mcht bis zehn Minuten vor Abgang des
Zuges im Bett liegen bleiben ."

Kehle Nachrichten.
Berlin,  3 . August . Der Aufenthalt des.

Kaisers in England dürfte auf etwa 10 Tage be¬
messen sein. Am 6 . August trifft der Kaiser mit der
Hohenzollern im Solent ein , wo er vom Prinzen
Wales und dem deutschen Botschafter empfangen wird.
Von dort begiebt sich der Kaiser unverzüglich nach
Osbsrne zum Besuche der Königin Viktoria . Auf
der Reise wird sich in der Begleitung des Kaisers
auch der bekannte Marinemaler Willy Hamacher aus
Breslau befinden.

London,  3 . Aug . Das eiserne Barkschiff
Acapulco aus Hamburg ist laut Depesche aus Liberi » ,
bei Cap Velas gescheitert . Näheres ist unbekannt.

London,  3 . Aug . Die Times meldet aus
Shanghai:  Nach offiziellen Berichten aus Söul
hat der chinesische General Den am 29 . Juli die
Japaner in der Nähe von Asan besiegt . Letztere
haben sich aus Söul zurückgezogen. Eine 20,000
Mann starke chinesische Heeresabteilung überschritt von
der Mandschurei aus die Grenze von Korea.

SlartdesamL ßakw.
Geborene:

23 . Juli . Friedrich Wilhelm , Sohn des Jakob Friedrich.
Protz , Maschinenstrickers hier.

25. „ Rosa , Tochter des Ulrich Günther,  Tag - ,
löhners hier.

29 . „ Johannes Georg , S . d. Michael Hammann,
Maschinenstrickers hier.

Getraute:
2. Aug. Albert Friedrich Sch aal,  Bäcker hier und

Anna Maria Köb hier.
Gestorbene:

20. Juli . Friedrich Karl Supper,  11 ' /- Jahre alt,
S . d. Karl Supper,  Briefträgers hier . .

24. „ Karl August Wolf,  Tuchmachers Ehefrau»
Karoline Jakobine geb. Schnaufer  hier,.
68 ^ 4 Jahre alt.

25. . Fidel Noll,  lediger Kutscher hier , 34 Jahre a.
27 . „ Wilhelm Wagner,  Bäckers Witwe hier»

Luise Margarethe geborene Bester»
63 Jahre att.

28. „ Jakob Schneider,  Küblermeisters Ehefrau
hier , Rosine geborene Reinhuber.
28 ,̂4 Jahre alt.

31. „ Paul Heinrich Schneider,  14 Tage alt,
Sohn des Jak . Schneider,  Kübler¬
meisters hier.

Gottesdienste
am 11. Sonntag nach Hrinitatis.

Vom Turm : 270. Der Kirchenchor singt : .
Gesangbuch Nr . 59 . V. 1 u. 10. Prcdigtlied : 429.

9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.
1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Nachm.--
Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.

Reklameteil.

— Fortuna , die bekannte Glücksgöttin, geht,
bei Verteilung ihrer Gaben meistens wunderlich zu
Werke , namentlich spielt bei Lotterien mit Gegenständen
der Zufall oft eine merkwürdige Rolle . Mancher
glückliche Gewinner bekommt bei solcher Lotterie einen
Gewinnst , welcher für ihn wertlos ist und den er
daher nur mit Opfern zu Geld machen kann . Von
der Erwägung ausgehend , daß eine reine Geldlotterie
dem Publikum am meisten zusagt , hat die Regierung
an Stelle der Pferdemarkt - und Volksfest -Lotterien
die Genehmigung zu einer großen Geldlotterie erteilt,
bei welcher der erste Gewinn auf V5VÜO . —
festgesetzt ist. Die Ziehung dieser Geldlotterie , welche
auch sonst sehr günstige Gewinn -Chancen aufweist , da
auf 23 Lose bereits 1 Treffer vorgesehen ist , findet
am 2 . Oktober statt . Im Ganzen kommen 119,800
zur Verloosung , welche sich auf 3440 Gewinne ver¬
teilen . Bei dieser günstigen Sachlage läßt sich er¬
warten , daß das große Interesse , welches das Publikum
bisher den Pferdemarkt - und Volksfest -Loosen ent¬
gegengebracht hat , auch der neuen großen Geld -Lotterie
zugewendet werden wird ; die General -Agentur der¬
selben befindet sich in den Händen der bekannten ..
Firma Eberhard Fetzer in Stuttgart.
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Amtliche Skkaulltmllchmiseil.
Neuhengstett.

Die Herstellung von

Pflasterarbeiten
beim Schulhaus wird im Submissions¬
weg vergeben.

Ueberschlag und Bedingungen liegen
auf dem Rathaus zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch gefl . Offerte bis

Montag , den 6 . ds . Mts . ,
nachmittags Ä Uhr,

kostenfrei eingereicht werden wollen.
Den 1. Äugust 1894.

Schultheißenamt.
Ayasse.

Urirrat -Ameigeu.

Feinach.
Den Mitgliedern des

Veteranen - Vereins
Calw,  welche uns letzten

"Sonntag in so freundlicher
Weise besucht, sagt im Namen

des Krieger -Vereins Teinach besten
Dank

der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugrnbrrtzeln
Bäcker Kraushaar.

Vevlsneu
wurde am Sonntag zwischen
dem Bahnhof in Teinach bis
zur Stadt eine Cravatten-
«adel aus Brillante«
in Halbmondform . Dem red¬
lichen Minder wird eine hohe
Belohnung zugesichert.

Näheres im Compt. d. Wochenbl.

Familienverhältnisie veranlassen mich,
den größten Teil meiner

Felder
mit der daraufstehenden Ernte sofort zu
verkaufen , und zwar:

560 Ar in den Heumaden , mit Haber,
Wicken, Kartoffeln , Bohnen und
Luzerne angeblümt,

65 Ar an der langen Steig , mit
Gerste,

124 Ar im obern Hau und
217 Ar dort mit Dinkel,

25 Ar mit Haber im Muckberg.
Käufe können unter günstigen Zah¬

lungsbedingungen jederzeit im Haus ab¬
geschlossen werden.

L . Aingler,
Adlerwirt.

Zur

Is .. I ' lliLtrL - LoriLtliSL
sind eingetroffen.

E . Georgii.

Slernpflanzenbutler,
Wargarinebulter

billigst bei
I . Fr . Oesterlen.

öligen vreiss a . Hgrkt
empfiehlt:

Sense « , beste Ariedrichsthaker,
Dung - und Kengaöekn,
Wetzsteine,
Kirschenwagen,
Kaselwagen.
Gewichte aller Art,
Kirschenentkerner,
Saftpresse » ,
Waschmaschinen (ZZadenia),
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Bügelöfen,
Bügeleisen,
Kmaillegeschirre,
Wafferwage « ,
Baubeschläge,
Stifte.
Wabenzangen.

LucliLtLdsn u . 8 . 'w.
2N V̂sisesticbereieu , billigst bei

O , K . Kvngendsvl,,
Ololckarbeiter,

I - 6äsr8tra88s.

Meine
Calw.

empfehle zur gefl . Benützung.
v . » . Mülle, -.

Saftpressen
empfiehlt billigst

kniv ^I. Müllen a Markt,
Inhaber G . Erbe.

schönste Ware , billig bei
A. Schaufler , Badgasse.

Kin Jogis
hat sogleich oder erst auf Martini zu
vermieten

Frau Zoll  Witwe.

Feinstes Salatöl,
pr . Ltr . 90 -H,

ff. deutsches Mohnöl,
pr . Ltr . ^ 1. 20,

ff. Weinessig
zum Einmachen

empfiehlt billigst
Frredr. Müller a. Markt,

Inhaber Llusksv Lrbs.

Um » Wz,
garantiert rein , empfiehlt pr . Psd . 80 F,
bei mehr billiger

C . Costenbader , Konditor.

Weißen Johannis-
und

roten Stachelbeerwein
verkauft pr . Liter zu 30 als vorzüg¬
liches Erntegetränk (Abgabe nicht unter
20 Liter)

I . Knecht,
Vereinsbuchhandlung.

UM
Große Wasch - , Wagen - und

Fensterschwämme sind in großer Aus¬
wahl zu haben bei

üstosei - ,
Schirmgeschäft auf dem Marktplatz.

Ein solider

Bäckerbursche,
welcher selbständig arbeiten kann , kann
sofort eine Stelle finden.

Näheres bei Georg Pfrommer,
Birrgafle.

Heute Samstag  abend 8  Uhr
findet im badischen Hofe  eine

Gesangsunterhaltung,
^und zwar bei günstiger Witterung im Garten , bei un¬

günstiger im Saale statt.
Hiezu werden die verehrl . Mitglieder freundlich

eingeladen.
Der Vorstand.

MWM »»ll l-iMNk
hält bestens empfohlen

I . U. Demmler , Konditor.
Niederlagen bei Hrn . k-l . Lelrnsulsr , Konditor beim „ Rößle " , und

„ I . O . Alszssr ' s klsellf . , Bahnhofstraße.

Iknchvodige Bierflaschen
mit und ohne Patentverschluß , in allen Größen,

la . Avfüllschliiuche.
Hanshaltungs - und Mtrtschoftsglüser,

Solinger Sessecke und Taschenmesser,

, , , < wnx u»d

achtes Porzellan , i
empfiehlt billigst

AususnIrsuF,
Wegen Geschäftsaufgabe setze ich mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Stroh - und Spitzenhüten , Kinderhüten , Spitze « , Bändern,
Sammt , Seidenstoffen , Schürzen , sowie Ziesten aller Art

zu sehr herabgesetztem Preis dem Verkauf aus.
Grnitie Jahn.

Die beliebten und anerkannt besten

PsaMählmschinen
für Familien und Handwerker , in Handmaschinen , Tret¬
maschinen , sowie für Hand - und Fußbetrieb mit den neuesten
bewährten Verbesserungen empfiehlt zu den billigsten Fabrik¬
preisen unter Garantie

Louis Schill , Marktplatz.

2 Okssmühleu und Pressen , fahrbar und feststehend,^
V Pressen mit 20facher Hebelübersetzung,
V Preßlüften mit Universalverschluß (eigene Construklion ), V

A Göpelwerke , i —4pferdig, A
^ Futterschueidwaschinen in 6 Grsßrn, ^
^ von Mk . » 0 an , für Hand - und Kraftbetrieb , ^

^ Schrotmühlen von Mk. 30 an, Mkenmühlen , ^

A nie versagende Jauchepumpen , ^
Wl alles in bewährten neuen Konstruktionen , empfiehlt unter Garantie zu

Hl billigen Preisen . Preisliste zu Diensten . Hl

A LIin . k^3 ul kau , d . A

^ Fabrikation landwirtsch. Maschinen. ^
Zeugnis . Von Herrn cbo . kaul Ran in Stammkoim bezog ich

^ vor einem Vierteljahr eine Karder 'sche patent . Jauche - und ZSagerpnmpe . ^
Hl Die Pumpe leistet bei ihrer Einfachheit außerordentlich viel, die Construktion t ^ l

ist sehr solid und der Preis wirklich billig , so daß ich dieselbe bestens em-

T psehlen kann . Hugo ktsu . ^

Glasmühle bei Teinach , 2 . Auz . 1894.

Zeugnis.
Herr Kleeman ' « von lObcriiirkhcim hat mir diesen Sommer ein neues

Mühlwerk eingesetzt, mit dessen Leistung ich vollkommen befriedigt bin ; auch kann
ich dessen Monteur Hrn . Schlotz für seine pünktliche und solide Arbeit das beste
Zeugnis ausstellen . Meinen Herren Kollegen kann ich daher obige Firma bestens
empfehlen.

Müller Adrion.
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Lsä - IIolel Hiliaeti.
Am Dienstag , den 7 . d . M »r nachmittags non 31/2 Uhr ad findet auf dem Lindenplatz

rohes MMtär -EXtra -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Königl . Sachs . Garde -Reiter -Uegiments , statt.

Entree pro Person 50 Pfg.

kiicu - Luc
Muffrirte AamiNenzeitung zur Unteryaktnng und ZLekekrung , beginnt
soeben einen neuen , seinen dreißigsten Jahrgang 1896 . Das beliebt«
und weitverbreitete Journal behält auch im neuen Jahrgang , trotz der Ver¬
mehrung seiner Kunstbeilagen , den seitherigen billigen Preis von»M- -7///*«5F
bei> „ Das Buch für Alle" wird von den meisten Buch-, Colportagehand-
lungcn , Journalexpedienten re. geliefert . Wo der Bezug auf Hindernisse stößt,
wende man sich an die Union Jeutfche Uerkagsgesellschaft in Stuttgart.

Stadt - und Landbewohnern teile ich mit , daß ich mein Geschäftslokal im
vormals Keller ' schen  Hause in der Vorstadt in das umgebaute Haus des Hrn.
Wagnermeister Stüber in der Biergasse verlegt habe und lade ich zum Einkauf in

Buckskins , fertigen Kleidern
u. s. tv. u. s. w.

wiederholt höflichst ein.

'WMsIm Hold.

MklLMMiiz von IWUM lies 6ev.-Ver.,
8sknko1sKi »sssv.

Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl , sowohl
in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und polierten Möbeln . —
— Aabriknicderlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Koklsnkanrllung.
Erlaube mir , mein Lager in Nutzkohlen , Coaks , Anthracit und

Briquettes , besonders zum Einlegen für den Winterbedarf, bestens zu empfehlen.
Da ich infolge günstiger Abschlüffe sehr gute Ware zu billigem Preis liefern

kann , so bitte um zahlreiche Bestellungen.

D. Herion.

Lmpssllllenswentist fün sssmüis!

2110 .

döbter öittek ' IiciliLUk ' !

X.k,ifofliefstk'ZlifU ^ litzinbek'gZm tlisclenfiein.

Eine schöne

Wohnung
mit 3 ineinandergehenden Zimmern (2
davon heizbar , jedes Zimmer mit Aus¬
gang aus den Hausflur ) , Heller Küche
mit Wasserleitung , Kelleranteil , hat bis
Martini oder auch früher zu vermieten

(H. Widmaier.

1 oder 2

Zimmer
sind an eine einzelne Person mit oder
ohne Bett sofort zu vermieten . Wo?
sagt die Red , ds . Blattes.

Ein älteres , erfahrenes

Kindsmädchen
wird zu einem 1jährigen Kind pr . sofort
oder 15 . August nach Ludwigsburg ge¬
sucht.

Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

Zwei Zimmer
mit Küche zu vermieten in Mitte der
Stadt . Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Schlafgänger
werden angenommen bei

I . Schneider,  Bäcker.

Lugen»1-6188  L.LlarLt
empfiehlt:

sämtliche Wcrschavtiket.
Lnn .1iAlit - Lsi .t6.

Cmiltbemveill.
L 10 gZ pr . Liter , empfiehlt

E . Georgii , Calw.

Mostrosinen.
Pflanzenbutler.

Ferner zu Ansätzen:

Weingeist.
Fruchtbranntwein,

feinen Weinessig,
sowie mein Lager in

voterr nnö weißen
Meinen.

M Kor äkü
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Widmaier b. Adler.

Ein freundliches

Logis,
bestehend aus 2 oder 3 Zimmern , Küche
mit Wasserleitung und Holzplatz , ist bis
Martini an eine kleine, ruhige Familie
zu vermieten.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

la.. Mannheimer

PkllMkimt,
anerkannt als

Fabrikat ersten Ranges,
ist stets frisch zu haben bei

K. Heorgii , ßalw,
Ziegelei Kirsau,

Maurermstr . Schaiöle , Liebenzell.

Feinstes Salatöl,
pr . Liter 90 -A

fst. deutsches Mohnöl,
pr . Liter ^ 1. 10,

fst. Emmenthalrr- und
Fimdurgerkase,

stets frische Gier,
alle Sorten Mehl,

gute Speisekartoffetn
empfiehlt bestens

Für sparsame Hausfrauen
empfehlen

Lebn . IVIsnIin in Zluttgsrt
Kotlmav ' s

Hocosnußtmlter
zum kochen, braten und backen.

Vertreter in Calw : Willi . Kies.
Niederlage  bei:

Heinr . Schnaufer , Konditorb. Rößle.

Hin Logis
mit 3 Zimmern , Wasserleitung rc. hat
bis Martini oder unter Umständen noch
etwas früher zu vermieten

Chr. Erhardt , Schlosser.

wieder eingetroffen bei
Eugen Dreist.

Für Farrenhalter!
Ein schöner, 14 Monate alter , Simmen»

steht zum Verkauf bei
Oekonom Oettinger»

Calw.

und diebessichere

MlM - GkWriiilkk
^ neuester Construk-
tion empfiehlt unter Garantie so¬
lidester Ausführung , ebenso eiserne
Cassetten zur Aufbewahrung von
Wertpapieren rc., billigst

L . LcLwsi 2sr.

Sehr beachtenswert für
Kairrfraueir!

Alte Wollsachen aller Art, ge¬
strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin, Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kk. Bioltrnsnn , BsIIsnslsckl.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr . 463 , einzusehen.

Einen Lehrling
nimmt noch in die Lehre

Bäcker Dierlamm.

ZMt » Die heutige Nr . enthält ein«
Beilage : Erklärung der HH . Jakob
und Heinrich Ott in Ober- und
Niederlustadt. _

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw. Hiezu eine Beilage.
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Wom "Ucrume dev EvkennLnis.
Roman von Georg Hoecker.

(Fortsetzung .)
„Die Zeit kommt vielleicht schon gar bald , wo ich nimmer bin, " fuhr der

Bauer leise fort . „Dann denk' an das , was ich Dir gesagt Hab' . . und behalt'
mich in gutem Angedenken . Ist aber die Zeit da , wo Du Dir einmal Kummer
mache» willst . . sagen wir Vorwürf ' . . . das Menschenherz ist nun einmal ein
thöricht ' Ding und zwingt zur Reu ', wo ' s gar nicht nötig war ', dann lass' Dir ge¬
sagt sein : ist auch kein Stäuble mehr von mir da , um mich brauchst Du Dich nit
zu quälen . . thut Dir 's aber Not , mir noch im Tod 'was Liebes anzuthun , so
denk', was Du meinem Büble thust . . wenn Du es redlich schirmst und wahrst,
daS thust Du mir !"

Er sagte nichts mehr , sondern ließ das junge Weib ruhig ausweinen . Er
lüt «8 auch stillschweigend, als Eva sich dann erhob und mit den Worten zur Thür
hinausschritt , daß sie nach dem Pfarrer schicken wolle.

Als aber die junge Frau gegangen , da griff Tölzbacher hurtig nach den
braunen Tropfen im Arzeneiglase . Gedankenschwer starrte er sie lange an ; als er
sie wieder aufs Tischchen behutsam zurücksetzte, da war der sonst so milde Ausdruck
seiner Gesichts von ernstem Entschlüsse stahlhart geworden . — — — — —

Wie eine Träumerin ging Eva die nächste Stunde über im Haus .umher.
ES hatte sie plötzlich etwas überkommen , das sie selbst nicht begriff ; es lebte in ihr
ein Empfinden , das sie mächtig bedrängte , ja , ihr war 's zu Mut , als ob ihr 'L die
Kehle zuschnürte . Nur notdürftig vermochte sie sich soweit zu fassen und zu sam¬
meln , um dem hantierenden Gesinde kargen Bescheid auf dessen Frage » zu geben.
Die Haushaltung ging ihren Gang unbeeinflußt weiter und trotz alledem mußte
die Hausfrau auf dem Posten sein.

Eva atmete tief auf , als die von ihr nur mechanisch bewirkten Verrichtungen
in der Küche beendigt waren und sie sich in die Einsamkeit flüchten konnte . Aber
seltsam, sie hielt '« in dem Fremdenzimmer , in das sie gegangen war , nicht lange
Ms . Die Unruhe in ihr trieb sie weiter.

Ohne damit eigentlich eine Absicht zu verbinden ging sie in die Schlafstube
zu ihrem Knaben . Eine Magd saß neben des Kindes Bett und erzählte dem auf¬
merksam lauschenden Kinde eine Geschichte. Das Bühlein sah noch bleich und an¬
gegriffen aus , sonst aber erinnerte nichts mehr an die Lebensgefahr , in welcher ei
ohne Adams entschlossenes Handeln unfehlbar umgekommen wäre.

Bei Eva 's Eintritt erhob sich die Magd und wollte das Zimmer verlaßen;
aber Willi streckte beide Hände nach ihr aus.

„Dableiben , nicht fortgehen Lena, " sagte der Knabe . „Du sollst mir noch
mehr Geschichten erzählen . . Willi will 's haben !"

Unschlüssig schaute die Magd ihre Herrin an , diese aber trat ganz dicht an
des Kindes Krankenlager heran.

Da begab sich's daß Willi ungeberdig den Kopf zurückzog, als Eva ihm
mit linder Hand über die kurzen Löckchen liebkosend streicheln wollte.

„Lena soll bei mir bleiben . . geh' nur fort , Mutter !" stammelte das Kind
in weinerlichem Tone . „Lena hat mich lieb und erzählt mir auch schön . . ."

Aber Eva achtete des Trotzes nicht , der aus ihres Kindes Worten und mehr
noch aus dessen Mienen sprach. Sie war in einer ihr selbst unverständlichen weichen
Stimmung.

„Dein Mutterle hat Dich am allerliebsten, " sagte sie leise , beugte sich über
das Kind und wollte es küssen.

Aber das Kind stieß sie unsanft zurück.
„Nein , Du hast mich nicht lieb . . gar nicht lieb !" beharrte es auf seinem

Trotz . „Du hast nur den Adam lieb . . zu mir bist gar nicht kommen . . hast nicht
nach mir geschaut . . und ich Hab' gerufen und geweint . . Lena aber war bei mir
und hat mir ganz süßen Thee gekocht mit viel Zucker d'rin !"

Eva fühlte es, daß sie im selben Augenblicke bis unter die Haarwurzeln tiefrot
geworden war ; ihr Herz pulste bis zum Zerspringen . Zorn flieg in ihrem Herzen
auf ; eS zückte in ihrer Hand , als ob sie das Kind züchtigen müsse. Aber sie erhob
die Hand nicht, sondern starrte nur wie entsetzt auf den Knaben , der so unbarmherzig
zu ihr sprach. War 's möglich , konnte solcher Undank von den Lippen des Kindes
kommen , das Blut von ihrem Blut und Fleisch von ihrem Fleische war?

Sie wollte sich kurz abwenden und das Zimmer verlassen . Aber sie vermochte
eS nicht zu thun . Das vorige Gefühl überkam sie, wieder war es ihr als ob Einer
ihr die Kehle zuschnürte . Da zwang sie's , daß sie sich zu dem Widerstrebenden
niederbeugte und den Arm um den Nacken d-S Kindes schlang.

„Um Gott , was sagst Du , Willi !" murmelte sie - und das Unerhörte
geschah , eS tropften Thränen aus ihren Augen und fielen heiß auf des Knaben
Wangen.

Sie empfand plötzlich das Bedürfnis , Jemand lieb zu haben ; noch mehr,
von Jemand geliebt zu werden . Eine schlimme Angst umkrallte ihr Herz davor,
daß ihre« eigenen Kindes Seele liebesarm sein könne — so liebcsarm , wie sie eS
selbst war!

„Ja , Du hast mich geschlagen !" stammelte das Kind nun wieder . „Gar nicht
bist .zu mir gekommen und ich Hab' doch so geweint . . die Lena hat immer gesagt,
Du habest keine Zeit . . Du müßtest beim Oberknecht wachen . . und ich weiß es
doch, Du hast den Adam lieber als mich . . und ich mag ihn gar nicht leiden . .'

DaS Kind begann zu schluchzen. Geradezu fassungslos starrte Eva an der
verhkgrn dastehenden Magd vorüber in 's Leere. Diese aber mochte meinen , der Herrin
strafender Blick treffe sie ob ihres Geschwätzes , mit welchem sie, vielleicht gar nicht

in böser Absicht , sondern nur unbedachter Weise deS Kindes Herz vergiftet und
wider die eigene Mutter eingenommen hatte . Sie schlich sich Schritt um Schritt
rückwärts machend, aus dem Zimmer und ließ die Beiden allein.

Eva aber war 's , als ob sie bisher blind gewesen und plötzlich sehend geworden
sei. S ie begriff 's plötzlich, daß nur der Widerschein ihres eigenen Wesens aus dem
Knaben sprach ; sie hatte diesen nichts anderes gelehrt , als nur an sich zu denken
und auf solche Art den natürlichen Egoismus des Kindes ins Unnatürliche ver¬
größert . Ihr wars , als ob sie vor sich selbst zurückschrecken müsse. War 's wirkliche,
goldtreue und unverfälschte Liebe gewesen, welche sie ihrem Kind bisher gespendet
hatte ? Nein , tausendmal nein ! ihr Spielzeug war Willi gewesen, ihr verzogener
Liebling zwar , dem sie keinen Wunsch je abgeschlagen hatte ; aber nicht um des
Kindes Willen war dies geschehen, sich selbst hatte sie in dem Knaben verwöhnt
und beräuchert!

Da war wieder das brennende Weh in ihrem armen , übelberatenen Herzen;
sie kam sich so arm in diesem Augenblick vor , etwa wie ein Verschwender der un¬
bedacht sein köstlich Gut auf die Straße gestreut hat und nun Brosamen vor
fremder Leute Thüren erbetteln muß.

Da schlang sie plötzlich wieder beide Arme um des Kindes Nacken.
,O Willi , so 'was darfst nimmer sagen !" stöhnte sie auf . „Ich Hab' Dich

lieb . . keins auf der Welt hat Dich so lieb wie ich!"
Das Knäblein ließ sich die Liebkosung willig gefallen ; befremdet sah es aber

die Mutter weinen und noch wie der Bodensatz schlimmen Mißtrauens sprach e«
aus seinen kindlichen Zügen.

„Bleibst auch bei mir , Mutterle ?" frug der Knabe und lehnte nun seine
weiche Backe an diejenige der Mutter.

„Ja , gern , mein Liebling , wenn Du 's so willst !" sagte Eva darauf , ohne
sich über die ungewohnte Sanftmut zu wundern , mit der sie ihre Worte setzte.

„Gelt , erzählst mir auch so schöne Geschichtle", schmeichelte nun das Kind.
„Weißt , vom Wolf und den sieben Gaisle . ."

„Ja , ja , die sollst Du alle hören . ."
„Gelt , gehst auch nimmer zum Adam . . der läßt Dich gar nit fort und zu

mir, " bat Willi.
„Sei nur still , ich bleib ' bei Dir !" flüsterte Eva , nur um etwas zu sagen.

Sie konnte es aber nicht vermeiden , daß ein leises Zucken durch ihre Glieder ging.
Das Kind schwieg eine Weile und lehnte das Köpflein an der Mutter Brust.
„Du , Mutterle, " begann es dann plötzlich wieder . „Ist der Adam mein

neuer Vater ? . . . ich mag ihn nit leiden . . gelt , er ist'S nicht ?"
Eva biß sich auf die Lippen ! mußte denn ein jegliches Wort , welches der

Kleine in kindlichem Unverstand sprach, ein wider ihr Herz gerichteter Dolchstich sein?
„Wie kommst darauf ?" frug sie mechanisch und ihre Stimme klang tonlos.
„Lena hat 'S gesagt !" berichtete der kleine Bursch sofort . „Mein Vater thät

sterben , hat sie gesagt . . und dann wär ' der Oberknecht mein Vater . . aber ich
will ihn nicht, gelt nicht, Mutterle , mein aller Vater wird nicht sterben ?"

Es sprach plötzlich solch hilflose Angst aus den reinen Zügen des Kindes,
daß Eva sich machtvoll erschüttert fühlte . Wer hatte das Herz ihres KindeS an¬
gerührt , daß dieses lauter Worte fand , welche den in ihr zählenden Sturm immer
heftiger anbliesen ? — Es war unverantwortlich von dem Gesinde , daß eS zu dem
Kmde oder wenigstens in dessen Hörweite derartigen Klatsch abgesprochen hatte.
Wie nun aber , wenn zur Wahrheit wurde , was die Leute bereits schonungslos be¬
sprachen und was sie bisher für das verborgenste Geheimnis ihres Herzens gehalten
hatte ? Was sollte sie dem Büblein später sagen , wenn es nach seinem Vater frug.

Es zwang Eva plötzlich, abzulassen von dem Knaben ; sie dachte an die sünd¬
haften Gedanken , die vorhin neben ihres Mannes Schmerzenslager ihr Hirn mit
verlockendem Drange durchkreuzt hatten . . großer Gott auf welche Bahn hatte daS
in ihr mächtige Verlangen sie gedrängt ? Erwogen hatte sie den Gedanken an
Mord . . wie sollte sie bestehen vor ihrem Kmd ? Schon jetzt fühlte sie es, wie sie
eben rot unter dem fragenden Blicke des ahnungslosen Knabe » wurde ; wie nun,
wenn dieser zum Mann herangcreift war . . . wie sollte er dann , wenn er selbst
urteilen konnte, zu seiner Mutter und von dieser sprechen ?!

Eine unsagbare Angst erschütterte Eva der dem Gedanken an die Zukunft.
Sie kam sich wie eine M 'ssethäterin vor - und wieder war es ihr , als ob es
schuppengleich von ihren Augen siele. Wie hatte sie auch gar nicht daran denken
können ! Wenn sich zwei Menschen zu eigen gegeben haben und Kinder ihrem Bund
entsprossen sind, so gehören sie diesen und nimmer dem ungestüm drängenden Ver¬
langen ihres vielleicht wankelmütigen , unbeständigen Herzen an . Einerlei , was sie
zusammenzesührt , sie sind unlösbar gebunden durch die jungen Menschlein , die aus
ihnen entsprossen, und was sie Unmöglichkeit nennen , nimmer mit einander Hausen
zu können , ist im letzten Grunde nur ein Verbrechen an ihrer Kinder Seelenleben.
Die Ehe ist ein heilig ' Band , eben weil sie nur zu oft zum dornenreichen Golgatha
für des eigenen leicht müden Herzens Glückekverlangen wird . Man lebt sein Leben
in erster Reihe nur seiner Kinder halber ; diesen ist man mehr Treue schuldig als
sich selbst!

Eva hatte Zeit genug , solchen Gedanken nachzuhängen ; des BübleinS beredter,
fragfreudiger Mund verstummte allgemach . Die Augenlider wurden chm immer
schwerer ; ein glückliches Lächeln umspielte dabei seine Lippen . Er hatte dir Mutter
lang und bitter entbehrt ; nun , wo er sie zur Seite wußte , schlief er frirdsam ein.

Wohl erst eine Stunde später erhob sich Eva und verließ das Zimmer.

Draußen meldete ihr der Knecht, der Pfarrer sei über Land geholt worden
und könne erst morgen kommen ; er habe es dem Bauern schon gemeldet und dieser
habe gemeint , es sei auch so recht.

(Fortsetzung folgt .)
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Wichtig für Kausfrauen.
Wollene Abfälle , wie überhaupt alle alten Wollsachen werden zu

einer guten Strick- und Häkelwolle in allen Farben umgesponnen und auch zu
soliden und haltbaren Rock- und Kleiderstoffen umgearbeitet.

Muster stehen gratis zur Verfügung.
Klugen a . Kh. Joseph Eckes.

Mm « Kentkmchlt
Eegriinäet 1833. ZH Keoegaaifiert 1833.

Unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ansschliesilich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
Außerordentliche Reserven gegen5 Millionen Mark.

Versicherungsstand ca. 41 Tausend Policen.

Lebensversicherung
in den verschiedensten Formen.

Billigste Prämienfätze . Tividendengenust schon nach 3 Jahre «.
WŴ , Dividende zur Zeit 3« "/» der Prämie . —

WenLenversicherung
Leibrenten für eine oder zwei Personen.

Im letzteren Fall zahlbar bis zum Tode des längst Lebenden.
Aufgeschobene Renten für späteren Bezug.

»m»̂ i Hohe Rentensätze . Alles Dividendenberechtigt.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei beiden Vertretern:
In Calw: Emil Georg« , Kaufmann und

Emil Stauderrmeyer, Verw.-Aktuar, W
„ LiebenM: Gustav Ueil. W

Feuerfeste

Backsteine».Platten
in ausgezeichneterQualität empfiehlt

Ziegelei Hirsau.

gebraucht aber noch gut erhalten, welche
für 2 Pferde nicht schwer geht und täg¬
lich bis zu 4—500 Garben drischt, setzt
dem Verkauf aus

L. Walter in Merklingen.

1-ivkvn 8is
einen sciiönen, veissen , warten ll'eint, so
rvnsebsn Sie sieb täxlieb mit:

öei 'AMLlni'k Ifflioimiileli -Heit«
von Lergmann L 6o . in Urssäsn-

kackebeul.
sScblltLwsrks: 2vsi Bsrzmännsr).

Bestes Nittel xexen Sommersprossen,
soivie alle Uuntunreinixkeiten , LStück
50 ?k. bei L. LLvssr in llslv , LxoibsLsr
Lobl ln Icksbsnrsll.

Ortsdistanz - Kerzeichniste
des Oberamtsbezirks

sind im Compt. d Bl. zu haben.

erprobt u. empfohlen von
den Herren Professoren
Prot. vr. örsnctt, Klouscnbnrg,

» . VE », Heidelberg,
» » kickkor. t, Zürich,
» » kmmort, Bern,
» » prerlcü» <t>, Berlin,
» » tZulretnor, Glasgow,
» » v. Visti (. ), München,
» » t-or»tor, Birmingham,
» » preunü, StratzburgI. S.» » v. tisdr», Wien,
» . tiertr, Amsterdam,

V«n«r»Isrrt vr. tlenrlol, Post»,
Prot.vr. ttlrocti, Berlin,

» „ KovI»ctiüt1«r,Hallea.S.
» , Norcrvn»Icv, Krakau,
» » I,»mdl, Warschau,
» , l.ücle«, StrahburgI. 8.
» , SSurtln», RostockI. M.
» » v.diu»»bsumlt>,Münch.,
» » v. Noültsnlüx,JnSbruck,
» » Nocism <f>, Leipzig,
» » Sctisstkstnuisn, Bonn»
A » 1. 8oscksr»ts«It, Kasan,
, » Spencer, Bristol,
» » Stintring, Jena,
» , v. StoNsS», Wien,
. . Vlrciiov, Berlin,
» » ». Scsnnonl, Würzburg,
» , V/itt, Kopenhagen,
» » rcksle»u,r . St. PeterSbg.
DM" Man lasse stchdie Broschüre

mit den ausführlichen Professoren-
gutochten und den Briefen von
einigen Hundert praktischen Aerzten,
den Analpsen der Chemiker rc.
kommen. 'WA

-  Lol »«»» cksnssldsr»
Lvookou cktsoeockenr tvritp»
r»t,rvsloll«r zbrt«» »nvl»»et,
Kuben Zoinnl» »olodo Lo»-
pkoklnnss n nur Sotto xe-»tonrlon.

-lpotkoksr
kliedLlil ksguill'z ÄLvsiresiillleii
find heute in der ganzen Welt, so¬
wohl von der Wissenschaft al» dem
Publikum als »lokor und nn-
»okLckUok wirkendes, »n« sn»k-
nre» und ckodot »o klIUs»«
Usus - unU Usilsnittel
de , SKSnungsu in «sei»
Unke ^leibsoi 'kisnsn,

trttnorn Stnklsons , »nr vo-
voonnkslt s «vorckonorStnI»!-
vorkoltnns u. daraus entstehen¬
den Beschwerden, wie: I^ bor- u.
tSLnrvirkolelnUoleto», Sopk-

»vlunsrnon, Sokrntncksl,
Stdonlnotk , Ssrnklopksn,
SokIsnunnnU , Sppotltloots-
k«It,SIitknnC«n,Snr »to»»sn,
Slntnnarons nook Sopk und
Sraot rc. hochgeschätzt,

itpvtkeker
Kieliiilll klsulH's 8cdvel» si>!»eo
sind wegen Ihrer milden Wirkung als

klutrvinigungsmittvl
sehr beliebt nnb werden auch von
rronon gern genommen, welche
st« den scharf wirkenden
Salzen, Bitterwässern, Tropfen,
Mixturen rc. vorztehen.

lilsn svkMss Siek
beim Vnlrsute

vor Fälschungen und verlange stet»
Apotheker LtolrorL Brande»
Schweizervillen, welche ln fast jeder
Apotheke»Schachtel Mk.l.- erhält¬
lichu. alSEtiguette«in weihe»Kreuz
In rothem Felde wie obenstehende
Abbildung tragen mußt

Die Bestandthetle der ächten
Apotheker Richard  Brandt'schen
Schweizerpillen sind Extracte von:
Silge 1,5 Gr-, Moschusgarbe, Aloe,
Absynth jel Gr.,Bttterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian- nnb
Bitierkleepulver In gleichen Dheilenund Im Quantum um daraus Ski
Pille» im Gewicht von0,1» herzu-
stellen.

Wechselformulare
sind vorrätig in der Druckereid, BI.

Viebverkaus.
Diesen Montag,  den 6. Aug.,

bin§ ich im Adler in Renningen mit
einem großen Transport trächtiger
Kalbinnen , Kälberkühen , Milch¬
kühen, Stieren und Rindern.

Ueil Kahn.
Cannstatt.

Weil d. Stadt.

Wein feil.
Der Unterzeichnete verkauft guten,

reinen Landwein , Has Liter von
40 Pfg . an , 20 Liter weise. Auf
Verlangen wird d»8 Faß dazugegeben.

Tuchmacher Zeile.

NieäsrlLrläiLeL-

^ .insrikLrliLelis

vLmxkLekiikLkrtL-
KsLsIlLekakt.

XöiiiAlieIl6 kostäüinxkkr
naob

über

u. 80stst/l8Lstll8.
XLbers Auskunft erteilt

äis Vervsaliung in stoiivrcksm,
äie (-enerrilüAsiiten:

11. /^N8vlm L 6o ., 8tu « gs »'t,
l. sngsr L Websr , stvilbronn,

svrvis äie ^ Zenten:
I . ^ lnvvirvr , 6slw,
6 . lirimmvl , Lslw.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafvecken, Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

ksbrüäsr Loiui.
Ballenstedt a. Harz 130.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigtu. gewaschene,
echt nordische ,Ltzltkvävru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes ke-
liehtgeQrmntuin)Gute neue Betifedern
per Pfd. für 6Ü Pfg ., 8V Pfg ., 1 M . und
1 Al . 25 Pfg . ; Meine prima Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg . u. IM . 86 Pfg . ;
WeitzePolarfed . 2M . u. SM . 50Pfg . ;
Silberweiße Vettfeder « 3 M .. » M.
56 Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganrda « ne « (f-hrMlräst .)2M . S0Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpretse. —
Bei Beträgen von mindestens 75M. 5V/»Rabatt.
- NichtgesallendeS bereit» , zurückgenommenlt»
Vsvken » vo . in « onkoplt t. Wests

Druck und Verlag derA. Oelschläg «r 'scheu vuchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Tal».
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